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4Er1äuterungen

Tabellentell

Fr{iheres Bundesgebiet

1 Budgets je Eausha1t und Monat (DM,/Prozent)

2 Elnnahmen und Ausgaben Je Eaushalt und t{onat (DM,/Prozent)

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und DlonaE nach
sowie nach Dauerhaftlgkelt und .wert der Güter ( DÜ/Prozentl ..

\ierwendunggzweck

7

3

4 Aufwendungen für Nahrungsmlttel, Getränke und Tabakwaren ie Eaushalt und
Monat (Menge/onl ......;.

Neue Bundesländer

5 Budgets Je Haushalt und Monat (DM,/Prozent)

5 Einnahnen und Ausgaben je Eaushalt und Monat (DM,/Prozent)

7 Ausg aben für den Privaten Verbrauch Je Eaushalt und Monat nach Verwendungszweck
sorLe nach Dauerhaftlgkeit und wert der Güter (ou,/prozent)

8 Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren Je Eaushalt und
Monat ( Irtenge/Onl

l0

11

13

14

15

17

Dle Angaben für das nfrühere Bundesgebletn bezlehen sich auf dle Bundesrepubllk Deutschland
nach clem Gebietsstand vor äem 3.10.1990, sle schlleßen Berlin (west) eln.

Die Angaben für clte rneuen Bundesländerr beziehän sich auf dle Bundesländler Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen-

Zeichenerklärung

nichts vorhanden
wenlger als dle HäIfte von 1 ln der letzten
besätzten Stelle, Jedoch mehr als nichts

zahlenwert unbekannt oder geheinzuhalten
Tabellenfach gesperrt, weil Auaaage
nlcht sinnvoll

0

Abweichungen ln den summen ergeben sich durch Runden der Zahlen

x
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Erläuterungen

In den Laufenden I'ItrtschafEsrechnungen werden Elnnahnen und Ausgaben ausge-
wählter prlvater llaushalte beobachtet. Dlese Statistlk geht bis auf das Jahr
1949 zutllck. Ftir dle Bundesrepubllk Deutschland nach den GebletssEand vor dem

3. Oktober 1990 llegen voll verglelchbare Ergebnisse filr die drel Haushalts-
typen allerdtngs nur ftir dle Jahre 1964 bls 1985 vor. Im Jahre 1986 erfolgte
erneut elne, wenn auch nur gerlngfügtge, Änderung ln der Abgrenzung der zu
befragenden Haushalte und eine Anpassung an die "systematlk der Etnnahmen und
Ausgaben der prlvaten Eaushalte", Ausgabe 1983.

In den neuen Bundesländern wurde dle Statistlk der Laufenden l,Iirtschaftsrech-
nungen ab Januar 1991 (Berltn (Ost) erst ab Jull l99l)etngeftihrr. Ftir die
zurilcklLegenden Jahre wlrd auf dte Statlstlk des llausha]-tsbudgets der ehema-
llgen DDR verwlesen, ftlr die dle Ergebnlsse lrn StatlsElschen Bundesamt vor-
llegen und rilckwirkend veröf,fentllcht werden

Vorerst werden dle Ergebnlsse der Laufenden Wlrtschaftsrechnungen für dle
alten und neuen Bundesländer getrennt nachgenLesen. Dle Deflnltlonen der
Haushalte slnd tn belden Tellen zwar weltgehend ldenclsch, Unterschlede erge-
ben slch Jedoch zwangsläufig bet den absoluten Elnkommensgrenzen und bei der
Zahl der Renten- bzw. Elnkonrmensbezleher.

Gemelnsam lst den Erhebungen ln belden Tellen, daß dle als Prtvater Verbrauch
nachgewlesenen Mengen und Beträge slch auf die Marktentnahme der beobachteten
Haushalte beziehen. Sle unfassen dle Käufe von l{aren und Dlenstlelstungen filr
den Elgenverbrauch und fttr Geschenke an DrltEe sowLe unterstellte Käufe1 d.h.
dle zu Elnzelhandelsprelsen bewerteten Deputate und den I'lletwert der Eigen-
tilmerwohnung. Nlcht enthalEen sind Menge und Wert der Sachgeschenke von
Drltten und dle Sachzugänge aus Elgenbewlrtschaftung.

tr{egen der verspäteten Vorlage der Rechtsgrundlage durch den Einlgungsvertrag
und wegen organlsatorlscher Anlaufschwlerigkelten unterllegen dle Ergebnlsse
des 1. Quartals 1991 ftir dle neuen Bundesländern gewlssen Elnschränkungen;
u.a. konnte der Osttell Berllns noch nlcht ln dle Erhebung einbezogen werden.

Elne DarsteLlung der Methoden sowie der Möglichkelten und Grenzen der Laufen-
den Wlrtschaftsrechnungen lst ln "I{irtschaft und Stattsttk" Heft 81L965 bzw.
61L972 enthalten. Zur Stattstlk des Haushaltsbudgets flndet slch eine Dar-
stellung ln "FORUM DER BUNDESSTATISTIK" 1991.
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In rlen Leufenden WlrtschafEarechnun8en werderr Etnnahncn und Auegaben folgender Eau§halEstyPen bGobechEeEs

Hausha I ts typ f rllheres Bundesgeb iet trcue Bundesländer

2 /r-Personen-HaushalEe von AngesEellEen und ArbelEern mlt nlEtlerem Elnkomen

2-Pereonen-Haushelte von RenEnern nit geringen Einlromen

ErfaßE werden llberwlegend ältere Ehepaaret
deren HaupEetnkomrensque I 1e ttberEragungen voE
sEaat (Rencen und Penslonen) und ArbetEgeber
slnd. Dlese Elrrkounen sollten tn Jahr l99l
zwlschen I 550 und 2 200 DM ln MonaE IIegen.
Bel der erstnallgen FesElegung der Ellrkomnens-
gceaze L964 wurde ln etwa von den damallgen
Sätzerr der Sozlalhllfe ausgegangen. Dlese
SäEze werden seltden enEeprechend der SLel-
gerung der RenEen und Sozlalhllfeeätze for!-
geachrleben.

Erfaßt werden Ehepaare nlE zrrel Klndern,
davon mlndesterts eln Klnd unter l5 Jahren.
Eln Ehepartner sollte ale Angeerellte(r)
oder ArbelEer(tn) tät.Lg und allelntge(r)
Elnkommerrsbezleher(tn) seln. Das BrutEoellr-
kommerr aus hauptberufllcher, nlchtselbscärr-
dlger ArbeLc dleses Ehepartners sollEe I991
zwlschen 3 350 uud 4 900 DU IE llonat llegen.
Bel der FestleEung der Elnkomrensgrenzen
wurde 1964 von eLnen tJerE auagetangen, der
eEwa den durchschnlEtllchen BruEEoEonaEg-
verdlenaE elnee oännllchen ArbelEere ln der
Industrle und dem elnes nännllchen Ange-
stellten enEBprach. Dlese EllkoEfiensgrenzeu
werden geltdeo entsprechend der Lohn- und
Gehal EsenEslcklung f or cgeechrleben.

ErfaßE werden llbenrlegend äluere Ehepaare;
deren' Hauptelnkouoenequelle Renten der
gesetzllchen Rentenverslcherung elnd. In der
ehemallgen DDR rraren nehr a1s 9Q Z ilet
Frauen berufstätlE und haberr ooßlE elnen
eigeuen RenEenanspruch, so daß tlberwlegend
zwel Renten bezogen werden. Belde Renten zu-
sarmeu sollten l99l nonalllch nlcht nehr ale
I 800 DU berragen, Jedoch auch nlchu unter
I 350 DM lE ltonat llegen. l99l nllesen dle
Eelscen RenEner noch kelne elgenen Beiträge
zur geeeEzllchen Krankenverslcherung ent-
rlchEen, eo daß Blch BrutEo- und NeEtorenren
kaun unterschelden.

Erfaßt werden Ehepaare EIE zrrel Klndernt
davon mlndestene eln Klnd unBer [5 Jahren.
Eln EheparEner eollEe als Algestellte(r)
oder ArbelEer(ln) tntfg seln. Der andere
EheDartner kenn ebenfalle eln Elnkouaen aus
@nden1l6-cragrrngeu

3 A-Persorren-llaushalEe von Beanten und AngesEellten Elt höherem Elnkommen

Erfaßt werden Ehepaare nlt zwel Klndernt
davon ulndesEens eln Klnd unter 15 Jahren.
Eln EheparEner sollte a1s BeanEer/ln oder
Angestellte(r) tätlg und llauptverdlener der
Famllle seln. Dae BEuEtoelnkomlen aus haupE-
berufllcher, nlchtselbständlger ArbelE dLesee
Ehepartnere eollte 1991 zwlschen 5 750 und
7 E00 DM ln Honat llegen. Dae Elnkomnen
hatte 1964 elnen nonlnalen Abstand vorr elwe
I 000 DH zum Elnkommen des Type 2. Dlese
Elrrkomrnenegrenzen werden seltden entapre-
chend der Lohn- un«l GehaltBentwlcklung forc-
geschr leben.

von StaaE erzlelen. Dle Elnkouraenagrcnzerl
bezlehen elch auf das Bruttoelnkomen auc
unselbecändlger Arbelc beider Ehepartner.
Es sollEe I99l zusamen zwlechen 2 300 und
3 800 DU lE llonaE llegen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare [lt zwel
Klndern, davon olndeslens eln Klnd uncer 15
Jahren. Da ee l99l lu den neuen Bundeelän-
dern noch kaun BeanEe glbE und slch außerdem
das Elnkomen von ArbelEern uur wenlg vou
dem von Angeetellten unEerecheldetr nurdeo
für dleeen HaushalE8typ rreben AngesteLlten
und BeauEen auch ArbelEer als HaupEverdlener
zugelaeeen. Der zwelBe Eheparcner kamr eben-
fa1ls llber eln rggelnäßlgee Elnkornen ver-
ftlgen. DIe BruEtoelnkomen aus uneelbsEändl-
ger Arbelc belder ParEner zusanoert sollEen
l99l zwlecheu 4 200 DM uud 5 600 DlI lE llonac
I legen.
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Frühns Budee6lrt

1 EIJDGETS JE }IAUSHALT UND 1'IO{AT

1. VIERTELJA'IR TS81

ART DER EIIiöI^HIGN I$ID AUSGAIEN

I HAUSHALTSTYPI I H USHALTSTY?2 I IIAUSI{ALTSTIP3

ERFASSTE HAUSH^LTE (§E,{TLI

I 173 388 39r

DH IPRI'ZE{TI OI.1 IPROZENTI DI,t IPROZENT

BRUTTOEINKO}$EN AUS IDISE LI STAEI{DIOER ARIEIT. .

EINKOI'DIEN OER BEZUOSPERSOI......
DARIJNIER !

t[,lREgEL]taESSIGE ZAHLiINGEIi 1 ]....
VERMOEBENSHIRKSA}E LEISTIJIIG OES

EINKOISIEN DER IEBRIBEN HAUSHALTSMITGLIEDER ..
BRUTTOEINKO!fiEN AUS SELBSTAEIIDIGER TAETIGKEIT 2 ) . . . . ..
EINl.l HI'EN AUS \rERliloECEN 3 ).. ..
EIIU{AIIiIEN AUS UEBERTRAOTÄEEN IÄD IÄITERIERHTETIING.

LAUFENDE UEBERTRAGINBEN VOI4 STMT 4}......
DARIJNTER 3

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- I$ID UIFALLVERSICHERIING. .. .
IJEBERTRAGWGEN DER OEBIETSKOERPERSCHAFTEN. .

SOI,ISTIOE LAUFEiIDE UEBERTRAGIJI\ßEN 5 }, TINTERI,EEIE

EIN!,IALISE IJIO IAIREGELMAESSIGE IJEBERTR^GWGEN 6I..
DARI'NTER:

VO}I STAAT.
YI'N PRIVATEN TIAIJSHALTEIJ. .

HAUSHALTSERUTTOEINKOiIIGN.

HAUSHALTSNETTOEINKOHIGN. . . .

ZlrzIJEGLICH:
sttNsTIGE EIt\0{lHl'EN 7 1.....,
DARWTER:

VERI'IoEBENSITEBERTRAGII{GEN I } . . . . . . .
DARWTER:

voH STAAT 1l)......
VIII,I PRIYA]EN HAUSHALTE}I.

AUSGABEFAEHIBE EINKOI,ITGN IJI\D E!i$IAH}EN. .

AUSG^IEN F]IER DEN PRIVATEN VERBRAIJCH...

IJEBRIGE AUSEAEEN 9}....
ZINSEN...
SIEUERN ( OHNE EINKIIIIOG}.I- WD VET}I0EOENSIEUERN } .

DAR. KRAFIFAHRzEU6STEIJER.
FREIT{ILLIoE BEITRAEGE ZUR oESE?LICHEN KRANKENVERSICHERUT'ß...
FREII.IILLIGE BEITRAEOE ZUR GESE1ZLICHEN RENTENVERSIC}IERI'NG 10}
PRAEiIIEN FUER PRIVATE KRANKENVERSICHERI.I'IG. . . . .
PRAEIüEN FUER KRAFTFAHRZEUßVERSICHERII'IG ll )... .......
PRAEI.IIEN FUER SONSTIOE SCHADEN- I.$ID I,NFALLYERSICHERITiIO.......
BEITRAEGE AN ORGA}II§ATIONEN OH{E EiIüRBSZI.ECK.. ............. .
BELDSPENDEN, IIEBERTRAOUIßEN AII ANDERE PRIVATE HAUSHAL1E IT{D

s$tsTlGE aus8atEN 12)..........

vER ElOERL0lS (+/-l DER VERIiIIIEGENS- u{D FIMI\PKONIB| l3).......
BILDIJITL (+) Ban. vERHriDEiüß (-) Vrr{ SACHTERM0ECB'|.... ,... .

BILDlIrlS (+) BZll. \,ERMIiIDERI$ß (-) v(r{ 0EL0\,ERIiI0E0EN.... .... .

KREDITRI,IECIeAHLI$ß (+) BAI. KREDITAIJFMHI'IE (-}...

PRAETTIEN, TANTIE]iGN,l. - 3) EIi[rlaHtGN AUS

231 1,93 100 5ll2{,6s r00 8247,00 t00

9{,S lB00,26 79,3 6703,30 81,3

0, {9
0,119

:

ß,8;
233.65

2028,t4
19{1,75
1851,96

79,22

56,73

23.67

2195,0{

3{,11
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3,85

22AtLg

1713.17
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2,L

10. !
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8{,0
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2,5

l'3

1ü130,08
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38,25
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3'1
017

1r1

3'0
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0,7
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32148
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w,33
13{,!t3
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l l,94l
298,06

126.0s
90,19

8il,0
80,1

2rl
014

2r3
2r0
9rB

5r11

1'6
0r0
lrE
0'l
3'6
1r5
Irl

:

100

70.q

18,8

213
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-3t I
+,,r4
+8rE

0,0

0,0

:

8.38 o,1l 56,717,80 0.3 91,69
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EINKoII,EN- UND VER]r0EBENSIE[ERN..... 0,32 0,0 407.42 7,6 L02s,20 12,8
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10r03
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+0r67
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100

75,9
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z9,t3
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33.13
115,98

llE:t2,89

3{88.90

+{99,37
+91r82

+4L2,34
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+10r8

+2r0

€r1
-0r3
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'30
'83

7L73.23

604?,U

t3{7,89

+7:78)92

-UO,@
+316,811

+€82,88

113
83

0,76
2,77
{,98

36,26
28,95

7
0
0
2
0
2
2

,3
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,3
,2
,0
,1
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,6
,2
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8

0
0
0
0
0
0II
0
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172.\E
21,73
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Frährus Bundesq€blet

2 EII\I,IAHI€N IJND AUSGAEEN JE HAUSHAL; IJI{D HTINAT

1. VIERTELJAHR 1991

I HAUSHALTSWP 1 I HAUSHALTSWP 2 I HAUSHALTSTYP 3ART OER NaCHI.IEIStNG
I OI4 I PROZENT I OI4 I PROZENT I DM I PROZENT

EINNAH}tEN

DARIJNTER:

EINKOHI.EN AUS ER]€RBSTAETIGTET T.
EIIS{AHI'IEN AUS VERHOEGEN.
EINMHI'IEN AUS LAUFENOEN UEBERTRAGU{GEN
EINMHHEN AUS EINITALIGEN U. UNREGELI.I. UEBERTRAGIIIGEN..... ..
EINNAHI.IEN AUS IINTERVERHIETIJNG IIND AUS DEI.I VERKAUF V. hAREN.

AUSGAEEN FIJER DEN PRIVATEN VERBRAUCH......

DAVO!:

MHRBGSI{ITGL, GETRAENXE. TABAKMREN...

EEKLEIoL$ß, SCHUHE.......

1713, 17 100 3466,90 100 s047,u

4S8,E0 26,8 23,1 99{,28 19,7

14qt
48
nz
69

50,
282,
,998,

33.
l8t

121, r0
68.73
30.52
29,95
{8,58
28, 01
27,68
75,58

8,78
15,81
10,53

15,29
17,51

x

x
x
x

{.0
1,8
t,7
2,8
I,S
1,6q,4

1,3
2,2
0,0
0.0
0,2
0,9

0,5
0,9
0,8
0,9
1'0

{49{.07
550,74
263,3s
231,87
93,63

x
v
x

x

x
Y
x
v.

34
E5
05
82
73

98
9{
äl

70t2
948
143
514
164

178,
134,
51,

100

800,7E

r67.33
107, l8
38,37
50.61
83.95
51 ,50
B.l,29

140,93

96,62

1333,91
57,51
20,51
22,53
1r,b{
{5.b5
24,3?
55,32

2,32

7I
o'1

0
0

21,82
38,39

0,811
0,75
{,05

15,23

t2,70

30, {{

109,65

13,75

2,32

511 r 49
147,95

17, os

7 rS7

82,77
96.90
62,59
73,96

157,55

175,37

458,17

I La.%
El,26
58'ls
{8,01
39,1ül

26.40

25, {15

3'5

I'l

2t,r
),7

68
108,12
90,72
31.21
28,118
81. {1
41.95
83 ,21

{,95

29,9 79{.09 22,9 1082,968.6 202,03 5.8 238)37

1.8

6,{ 282,06 8,1

94,32
47,45
{{,86
39
35

,33
,011

3,S
2,7
1.0
I oZ
1.9
L,2
1,6
3,1

1r3
2,L
0,6
0.6
0.8
1,2
0,8
1r5

0'1

SCHUHE. . .
FREI{DE AENDERIINOEN IJND REPARATUREN AN BEKLEIDMG UNO

SCHUHEN, TTIEIEN FUER BEKLEIDIT{G IJND SCHUHE.

I,.IOTINWOS}lIETEN, ENERGIE.

MOEBEL. HAUSHALTS6ERAETE
TIALTSFIJEHRTJN6.

IJND ANDERE GIJETER FIJER DIE HAUS-

859,44 38.5 396,18 28,1 1301,33 ?5,8

92,63 5.4 300,93 8,7 374,T4

1,0
L,7
0.8
0.5
0,5
1,3

0,8
1.6

0,1

2,7l,{
1.5

1,0

HOESEL. ..
BODENBEL^EGE, HEITMXTILIEN, HAUSHALTSMESCHE. . . . . . . , . . . . .HEIZ. U.KOCHGERAETE. ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE..
GESCHIRR IJNO ANDERE GEBRAUCHSGUETER FIJER DIE HAUSHALTS-
FUEHRmß...

VERBRAIJCHSGUEIER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRIINO.....
DIENSTLEISTIJI{BEN FI,IER DIE HAUSHALTSFUEHRIJNB. FREI',IDE REPA-

RATUREN IJNO INSTALLATIOGN YON OEBRAIJCHSGUE1ERN FUER DtE
HAUSHALTSFUEHRUT{S.... ..,

TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSMFFE, FRE]OE REPARATUREN AN
DER ],{0llNtm6...

1'0
014

L7t27

28,78

0.3

0,8

7,q

2,3
l12
l12
1.0
0,8

0r5

0'5
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1.5
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1,9
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Frühras Bundasgrblct

2 EIINAHIGI'I IJI{D AUSOAIEN JE HAUSHALT lJllD !'ttlMT

1. WERTELJAHR 1SS1

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTST'I'P2 I }TAUSTIALTSTYP3
ART DER MCHXEISIIT'IG DM IPROZENTI 0H IPR0ZEIITI 0l'l IPR0ZEi'IT

SUETER FIJER OIE GESIJNDIIEITS- IjNO KOERPERPFLEGE...... 83.05

133.80

3t,52
35

5 13
I 05

7320,
20,

8,8{
117,9{
70,36

8,2

0,{
137,

2r

31
az
011
95

{,8 1311.97 3,9 3{11,81 6,8

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESI'NDHEITSPFLEGE. . . .'
6EBRAUCITSGUETER FTJER OIE GESIINDHEITSPFLEGE. . . . ..
OiTNSTLETSTWGEN VI'I{ AERZIEN UNO ANDEREN I'IEDIZINISCHEN-Fa*xnaerrEu, FREtoE REPARATURET'I AIJ GEBRAUCHSGUETERN

FUER DIE GESWDHEITSPFLEGE..... ..!......I
DIENSTLEISTWGEN DER KRANKENHAEUSER' SAMTORIEN' PFLEGE-
HEIHE U. 4E......

VERBRAIICTISGI'ETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
öiErusrlersrwoEN FUER DIE KoERPERFLEGE. FREfqE REPARa-

TUREN AN GEBRAUCHSGUETERN FI'ER DIE KOERPERPFLEGE.........
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GUETER' FUER VERKEHR UND MCHRICHIENIJEEERT{:TTLWG

GIIETER FUER BILDI,ING' IINIERHALTII.IG' FREIZEIT

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERBR^rcH)

DARI$ITER:

0'3
1,5

42s,L6
?43rL4

rg2, Er
L26,70
4t!t3,15

379,
35'

118,38
?0t07
83,76
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0
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2,
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o
a
1
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2

1

FERNSEHEMFTircS-. RIJNDFTINKEMPFANOS-' PHTINIF' F(,TO- I'ND
KINOGERAEIE.

ANDERE GEBRAUCHSGUETER F. BTLOIJNG' I$IIERHALTI,NG. FREIZEIT.
BUECHER. ZETTUNGEN, ZE:TSCHRIFTEN.
VERTRAUCHSGUETER FIJER BILDI,ING, IJNTERHALTIING' FREIZEIT. .. . .
IJNTERRICHTSLEI STtINGEN.
DIENSTLEISTIJNGEN FUER BILDIJNG. IJNTERHALTIII.IG' FREIZEIT. . . . .
PFLANZEN. GUEIEF FIJER OIE CARIET{PFLEGE.......
TIERE. GUETER FUER OIE T:ERHALTIJNG.
rnErcE iHSTIUITIONEN IJNO REPARATUREN AN GEBRAI,ICHSGUETERN

FUER BILDUNG, I,INIERHALTIJNG, FREIZEIT.

GI'ETER FTJER DIE PERSOENLICHE AIJSSTATTIING. DIENSTLEISTIJN8EN
DES BEHERBERGIJN§SGETERBES SOHIE GUEIER SIINSTIGER ART......

6I'ETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTIING
EEGRAEBNISARTIKEL. . . ..
OIENSTLEISTTJNGEN DES BE}IERBERBIJNGSBEbIERBES
PAUSCHALREISEN
DIENSTLEISTIJNGEN OER KREDITINSTITUIE IIND VERSICTIERTINGEI'I.,.
OIENSTLEISTIINOEN INID FREI4DE REPARATUREN SO'ISTIOER ART.....

7,8 323,66 9.3 563.29 11,3

52,98
51, 46
52t49
1S.25
55,80
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2,1 171,8s 3,4
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1,

6
0o
4
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0
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a.
sTErJESril.
BEITRAEOE ZUR SIPIALVERSTCHERI$IG, ARBEITSFOERDERI!'IG. . . . . . . .
iRAENIEN r,rND BETTRAEGE FUER PRIvarE vERslctlERlJNGEN tlND

PENSIONSIqSSEN
BEITRAEGE. GELDSPENDEN IIND SO,ISTISE IJEIERTRAGINOEN
rILGI$IO IJIID YERZINSI$IG VIIN KREDITEN..
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x
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KRAFTFAHRZEUGE IIND FAHRRAEOER
GEBRATICHSCUEIER FUER KRAFTFATIRZEUGE I$IO FAHRßAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGIJETER FUER KRAFIFAHRZEI'GE IJND FAHRRAEDER. " . . . .
FREI'OE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEI'GEN I,IND FAHRßAEDERN.

ANDERE DIENSTLEISTIJNGEN FTJER KRAFTFAHRZEUGE IJND FAHR-
RAEDER..

FREIOE VERKEHRSLEISTUNGEN ( OHNE PAUSCHALREISEN).
NACHRICHTENUEBERI'II TTLIJN6.



Frährrs Bun&sgeblet

3 ausGAlEN FUER DEN PßrvalEt,l \GRBRAUCH JE HAUSHALT $tD trtttMT NACH vERl.lEiDu,lcszlEcK

Sot"lIE NACII DAUERHAFTIGKEIT ttt,tD IIERT DEß GUEIER

1. VIERIELJAHR T99T

ART DER AUSGABEN I )
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP 3

DH IPROZENTI D}l IPROZENTI OI4 IPROZENT

AUSGABEN FIIER DEN PRIVATEN IERBRAI'CH.

NAHRIIN6 SI,IITTEL, GETRAENKE, TABAKI.IAREN.
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l.roHNuN§§trtrETEN ( aUCH I'IET]IERT D. EIGENTUEi4ERI,,|oHNUNG U, aE. ) 4 ]
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IIOEBEL, HAUS}IALTSOERAEIE U. AE. FIJER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG....
DARWTER!

HOEBEL 5 ).
BODENBELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSI.IAESCHE. . . ., .
HEIZ- WD KOCHOERAETE. AIID. ELEKTR. HAUSHALTSGERAEIE........
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUEIER FUER DIE IIAUSHALTSFUEHRUNG ...
VERBRAIICHSGUEIER FTJER DIE HAUSHALTSFIJEHRTJNG 6)..
TAPETEN, ANSTR:CHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AN DER I.IOHNIJNG.....

15,29
17, §1

7 t57

83,05
26.24
L6,47
13,57
20.77

r40, {B
6,74

26,02
0,55

16,82
2L,74
16, 19
s2,69

133,80

28,30
3t23
0,28

36,35
2,37

20,21
7 t6g

35,5{

E

,0

2,r
0r2

7r4
2,3

32,7
15,5
13,7

2'L
0,2
0,2
0,?
0'3

8,7 374.4q
8,78

15.81
10,53

0,5
0,6
0,9

115,42
61 ,26
58,46
{8, 01
39,4:t
25, 4E

3d{,81
50,29

L89,72
65,29
39'51

833,14
379,31
13?,os,OE
9{,5l
59'qg
70,07
89,76

589.29

73, 05
Er 10

19,55
i011,10
22,06
48, 09
10,0s

171r85

t6,31
12tlz
93,59
18,4t

{9
97
49
92
77
68

t,z
L.1
1.0
0,8
0,5

6,8
1.0
3,8
1,3
0,8

16,5
7.5
2,?
0,t
!o
t,2
1,8

11,

I,
0,
0,
2,
0,
0,
0,

GUETER FUER VERKEHR IIND NACHRICHTENUEBERNITTLIJNG
KRAFIFAHRZEUGE IJND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FI'ER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZIEILE INO ZUBEHOER 8)....,.
4lDERE DIENSTLEISTI'NGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U.FAHRßAEDER 9).
FREHDE VERKEHRSLEISTUNGEN ( OTINE PAUSCHALREISEN ).
FERNSPRECH- UID SONSTIGE POSTGEBUEHREN.
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GUEIER FUER DIE OESIJNDHEITSPFLEGE.......
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SUEIER FTJER DIE KOERPERPFLEGE, ..........
DIENSTLEIST1JNCEN FUER DIE KOERPERPFLEGE

9I,ETEB FUER EILDIJNG, IJNTERHALTIM, FREIZEIT.
DARWTER:

FEFNSE}I-. RI'NDFIJNK. IJND PH(I\IIEERAETE 10 )...
FOTO- IJND KINOGERAETE IO).....
SPORT- UND CAMPINOARTIKEL
BUECHER, ZEITI,NGEN, ZEITSCHRIFTEN.
BESUCH VUN THEATER-, KINIF. SP0RTVERANSTALTI,INGEN U.aE.......
PFLAiIZEN, GUEIER FUER DIE GARTENPFLEGE......
TIERE, 0IJETER FUER DIE TIERHALTIJNG...
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UND GAS...........
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QUETEB f. PERS0ENL. AUSSTATTThß UI{D St[,lsT. ART, REISEN.....,..
DARUNTER:

UHREN, SCHI.IUCK 11).....
TASCHEN, KoFFER U. A8..,.,..
DIENSTLEISTIJNGEN DES BEHERBERGIJNGSGE}IERBES 12 ) . . . . .
PAUSCHALREISEN



Frütunes Bun&sqablat

1l AUFI.IEND[N0EN FlßR MHRUI0SI'|ITTEL, GE]RAENXE l,llD TABAKI{aREN

JE HAUSHALT UNO }IO{AT NACH GIJETERARTEN

1. VTER1ELJAHR 1991

ART DER NACHNEISIJNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I TIAUS}IALTSTYP3

I IIIENGE 1) I D]4 I I,ENOE 1) I DI,t I HEN6E 1} I 014

NAH RI,INGSHI TIEL, GETRAENKE, TABAK}IAREßI INSGE SAI'fT

MHRIJNGSI4ITTEL TIERTSCHEN URSPRIJNGS..

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN..........
RINDFLEISCH. . . . .
KALBFLETSCH. . . . .
ScHl,{EINEFLEI SCH (AUCH FRISCHER SPECK). ...

IIü\IEREIEN U. A.
SONSTIGES FLEI

l.ruRsT tND 1,{uRSTI.IAREN......,
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197
38

776
e2

1130
155
253
1911

2

ß,cs
ts,76

0 ,70
16,83
0,71
7 '205, 16
1,88

223
20

963
56

050
555
363
103

1158,50

352,5B

183,98

L,2t
58,115

6.5{
7,87

s,2E

3,u
26,57

3t32

800,76

ah! . zz

26.1 ,17

Ee. {1

lz,S2
!rOO

z=, rc
c,80

11,01
lC ,45

2,L?
86.90

;,73
9,28

:.3{
i.95

{7.99

99,q,28

E5l,36

306,70

69,50

z

20

03
7S
38
OE

3{
08

26?oo
23L

34
2AB
109
202
158

4 075
L L22

319
LL2

1{,8{
0t20
0.90
L.27
3,68
1,93
8r72
zt99

10,88

t?I
2S

0
11
10I

3 081
866
252
155
277

579

st39, 02
L3,U
2,Ll
L)28
2,92

{,56
2,99
7,03
1,97

z
1

08s
3G7

91

{ 636 I 562

20.2
lri

,:
I 0116

33

I 782

6 109

1181

524

LL7

2,
90,511

59,1l:1
21,93

3, 04

5, 15

7 r37

11.E7

4,67
6,90

56,44

13.88
7.04

{8,30
38,13
8.91
r.26

11,30

11,09
0,2L

11,37

0.31

35{,66

712
11,01
3,2!

51,31

40r43

5,0E
5,13

3e,74
12,74
3.3{
aoE
E I?

aa aa
2,L3
BE2

11. {8c or

435
085
415
LL2
514

381

312

or)
2L 1 25,79

1,931,6 7,81

19,28

13,3{
5,14
0,80

167
314

88

33,58

26,57 2 838e.08 1 897

,:
1 119

54

8,32
8,07
0,25

8, 44

0,37

168,60

5,8E

I 250 3,98
I,88

30,82

25.92

29,95

3.73
I r87

c.93

10,70

1 0. {!t
c,27

0.16

T
1 528

53

1 319i,80
2)23

23t,74

-, 03

38.37

30,611

11. t4I,E2
0,06
0r110
0, 95
7,4s
1,9E{,8l
I.EE

4,50
I,E2
2,75
0,16
0, 06

159
5{9
687
273

5

2

. c.12. 0.s315t 0.84
3 5,1ts 7.32380 t,243 411 7.30

. 2.0E

. -,83

222
E61
BLz

"r:

4

5

3.37
.i.05
0,35
0, 05

0, B{
0,04

62.Tt
11 663

r) SOI{EIT IN DEi VORSPALTE NICHT 
^NDERS 

ANGEOEBEN IN ORAfi. . 2} EINSCHL. FERTIGGERICIITE.

50,81

1,23
7,33

-11 -

6 8116 s 100 4rtß
7,E5

1

CLEiE]'ITINEN.



Frälnrts Bun&sgsblat

{ AtFl,EtlDL0tsEN FUER lla}lRtITESHITlEL, GETRAE!ßE lI\D Trl KlARErl

JE HAUSHALT ]ÄID iIO{AT iACH CUETER RTEN

1. YIERTELJAHR 1997

ART DER MCHI€ISIJNG
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I 

'{AUSIIALTSTYP3I HENoE 1) I DM I |€NGE 1) I 0l,l I IGIIßE 1) I DH

FRISClr6Elfl.ESE.

ILUI.GNKOHL....

SIINST. BLATT- UID SIEI{6ELGEI4I'ESE. . ...
TOI.IATEN.
GURKEN..

S$IST. GEHIJESE

T:EFGEFiORENES GEIiIUESE, OEI.IUESEKT'NSERVEN U. A8... ....., .

üEFGEFROREI\ES OEHUESE.....,
BEI.IUESEKOIISERVEN. ... .. ... . ..

ANDERE GEI{UESEERZEUBNISSE ( OHNE GE}TIJESESAEFTE ). . . . . . . . . .

BROT- IJND ANDERE BACKMREN...

BROT- I'IID BAC$AREN AUS 8ROTTEIO........
BROT (EINSCHL. NAECKEBROT).
KLEINOEBAECK AUS BROTTEIG.
SO'IST. BACKhAREN AUS BR0TTEIG.,......

FEINE BACHAREN (FRISCH INID TIEFGEFROREN).

DAUERBACKI"IaREN

ZUCKER, StESSI,IAREN' ttARl,lELADE. ......
ZUCKER (RI,IEIET,I-
KAKAOERZEUBNI SSE
SCHOKOLADEN tnID
ZUCKERI.I REN (OHNE KANDIERTE
SPEISEEIS..
BIEIIENH$'lIG.
MARHELADE, KIINFITI'ERE, GELEE
so{sT. BRoTALFSTRrCH........
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2,76
s,65
7,4e
2,U
0,31
0,82

ta,4;2

32,33
0.97

31,37

1{2,89
79,83

62,86

10.8{
25,t7
t9,?4

7 r3L

t1I.85

L2,77
0,L2
1r97

176,37

22,58

6 1{l
1 {87

I 261

:

269at:

I 227
310

s3Ö

246

0, {4
I,73
1,87
c,28
2,75
2,qa
3. 07
I,25
0. 06
1,81
1.92

15.9{

32,01
24,02
0,47

16,29

11, 16

51,50

2,41
i,86

zz,L3
L2,74

5, {3
L,77

925rol

32,88

1,110
0.418
2,58
1,90'?,87
3,77
2,92{,1l
I,52
0, 19
2,95
3,20

L7 t43

5,24
L2,21

eea
276

3oÖ

83ä
846

s2ä
37

397

4,01
,1,93

32.28

20,87
11, l4
0,27

I
0
1
2
0I
0
0I

I
2

I
2

36,90
28,64

43Stt:

, oBSTKRAUT.

t at:

228
s29

1 517
5?2

I 3E5

279
0,3

Lzg

,22
,94.zl
,11
,69
,44
r31
'eS,15

2,36
0,36

11,59
{,84
2r24
2, 06
2.25
0,30

1 341

?02
588

I 597
55{

1 365

227
0'3

76

1 114
80

62,119

2,61
r,55

27'39
14,33
a,62
2,SL
3,1l
2,3?

GETRE IDEERAUGNISSE, NAEHRI,ITIEL, GII{UE RZE.

I{EIZEI{[.EHL.
RE!S.......

ESSIG (or{NE ESSTGESSENZ} (LtlER)....
SINIST. NAEHRHITIEL IJND SPEISEZUTATEN

SIINST. NAHRTJNOSITITIEL.

SAEIßL:NBS- IJND KLEINKINDERiIAHRIÄIG.
FERTIBGERICHIE

OETRAENKE 21........
ALKO}IOLFREIE GETRAENKE.....

FRIEHTSAEFTE
HIJESESAEFTE

TE. 6E-

TAFELI{AESSER..
KOFFEINHALTIOE LI}IIIIIADEN.
ANDERE LI},IIINADEN I'ND ERFRISCHI$ßSGETRAENKE
IqFFEEHITIEL WD TEE^EH{LICHE ERZEUCNISSE
|0FFEE.....
lEE 31........

ALTOHOLISCHE GETRAENKE. .. .

SPIRIIUOSEN (LIIERI......
IIER (LITER'.
TRAUIEN- l$ID FRIEHTI{EINE ( LIIER}....
TRAUBENSCHAIJI{'EINE ( LITER }.

TABAX}IAREN....

ZIOAiETTEN (STUECK)
ZIGARREN (STUECKI..
ZIBARILLoS, STI'I0EN

I/ERZEHR VO'l
STAETIEI'I U

U. OETRAENTEN IN IqNTINEN, GAST.

VETzEHR V(IN SPEISEN IN
VERZEHR YO{ SPEISEN IN
IERZEIIR VO'l BETRAENKE{

0.3

16,51

11, 17

0 ,05
11, 12

62,72

37,88

1,119

24,34

0
7I

,119
,11

t 003
119

26.8E
16,30
5.39
8,79
3r80

16,28
2,75

s,7t
9, {g
1, 07
2,58
3,04

14,47

0r6
13,11

lr4
IrB

82

:

3
0

a

0,4
13, {
2,0
0,5

LzS
0

z? tBl
1,44

28,37

113.511

70,L2

20,!l:1
14,58
8,09. 8,51, 3,20I 130 16,12
1,30

1ü1.61

7'15
2q,08
8t24
4,0B

2? tzg
24,9t
0,21
2tZ?

0'{
7,L
L,2
0,2

b
L2

t0
t1
EE
4?

4,
1,

13,!16

9.28
0, {6
3,82

30, 114

0,oz
20, l8
t0,?2

47
1

96,62

11.58
E5,23
29,75

3 5
111,E8

4L,L2

1I SUEIT IN DER VOiSPALTE NICHT AI{DEiS AI'IEEBEIEN IN GRIOT. - 2) SO€IT NICHT II'I BASTSTAETTEIF II{D IUITITITiE}IYERZEHR ENTH^LTEII. -
31 otOE XRAEamR-r PFEFFEiltritrm U,AE.

-12-



tbue Burüslärür

5 auooErs .lE HAUSHALT ur{D r,{rrrrAT

I. VIERTELJAHR 1S91

ART OER EIIV{T,H}IEN IJI\D ruSßABEN

H USHILTSTy" r I H U§{ LTSTyp 2 I HAUS}I LTSTY? 3

ERFASSIE HAUSHALTE (AI€rHL)

104

I OM I PROZENT I OI.I I PROZENI I DI'I I PRTIZENI

SRUTTOEINKOIT,IEI{ AUS TJNSELBSTAEIIDIOER ARBEIT. . . . .

EINKOIGN OER BEAJOSPERSB'I............
DARIJNTERT

TJNREGEL!,IAESSIGE ZAHLI,JIGEN 1)........
VERIIII]EGENSI,{IRKSA!{E LE ISnnß DES ARBE ITGEBERS

EINKOI,IEN oER UEBRIGEN |iAUSHALTSI,|ITGLIEDER . . .

BRUTTOEINKOI.IEN AUS $LBSTAEM)IOER TAETIOKEIT 2). .............
EIn{ HIGN AUS VEm{0EoEN 3)..... .

EII\MTüGN ruS UEBERTRAGIJI\ßEN IJI\D IJNTEß/EM{IETIJI!8. . . .

I..AIJFEIUDE UEEERTRAOUISEN VO[I{ STMT 4)..... ...
DARIJNTER!

RSrIE! DER oESETZLICHEN RENTETF rJr{D TJNFALLVERSICHERUNO. . . .
UEBERTRAOIJI\ßEN DER 6EB IETSKOERPERSCHTFTEN. .

SINSTIOE LAUFEiDE UEBERTRAOIJIUIEN 5), UNTEM{IETE

EIIUIALIGE
OARI.IT{IER:

VOI STAA

I,JND UNREOELI{AESSIOE UEBERTRAOUißEN 5)...........
T

V(N PRIVAIEN HAUSHALTEN.

ABAJEOLICH:
EINKOIGIS. [JI\D VERIT{I'EGENSIEUERI\I. . . . . . . .
PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERIJI\E , ARBEITSFI]ERDERIJIE. .

HAUSHALTSNETT(]E INKOAGN.

AJAJEOLICH:

1,08 0,0 2.06 0.02!l!1,53 7,2 213;Ut 4;S

0r3

1r1

t9,24
20,83

- 11,S' 0,3- 0r2 0r0

2890,69

1692,53

1198,16

4r35

31 r88
34r2.
285,03

9r76
34,42

3r 15
12r32

2?19,67

a?2,2O

zOL,7O

2'E

+tß176
+10 r 116

+l:l!1,31

+1, g9

88rg

Qr0

!16r8

0r1

1ro

10,1

8r8

I,IJBL.27

214;,.1,ß

L2,45
lr00

1629,81
gr80

27r%
zf*jr?€
ß!rn

92r4
55r3

0r 15

l r90
1629,53

1606,78

1898,88
4r58

2167

20,07

1,81
2r27

1631,58

0,44
3r35

L627,79

30,21

1658,00

11100,85

114,58

o12
8,70
7,sg

0rT
27,U7rß

4r47

72r!7

+142167,

+!3r72
+125 r56

+3.ß

0'0
0r1

!l!l r9
98rS

98,0
0,3
012

L12

0r10rl

84r5

+8rG

+0rB

+7r6

+0rz

0r3
0r0

37,!
012

0r6

6r7

5r9

0,1 1,880,4 8,67

0r3
015

0r0
0,2

100 3258,13 100 4E4,31 100

S(nISTIGE EII\MHIIEN 7).....
oARUNIER!

VEM{OEOENSUEBE RTRAOIJISEN
DIRTJNTER:

VOI STAAT 4)
VMI PRIVATEN

AUSGABEFAEHIOE EINKIITGN MD EII\MHqEN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH..

UEBRIGE ruS6ABEN 9)...............
UND VEM,IOEGENSIEUERN )

LLIGE GESETZLICHEN
OESETZLICHEN

PRIVATE HAUSTIALIE IJI\ID12).....

VER EhIDERmE (+/-) DER VERH0EoENS- tf{D FIMNZKE{TEN t3).......
BILDulrß (+).Ba,{. vEil{liDERul\E (-) VOrl SACHVE${IEGEN.

BILDIJN6 (+) BA,.l. VEM'II\DERIÄß (-) V(nl GELDVERß{OEGEN.

KREDITRUECICAHLUT\ß ( + ) BZ,{. KREDITAUFMHHE (- ). . . . .. . .. . . . ..

JEDMH

PRIVATER

136,81
ß4,73 ,2 eß,u 7,4,g 88132 15,2

99,8 2634,59 80,9 3N2,71

129,06

77,4

85r07
26,31

l1
7

,18
,18

0
2

0
0

4
14

8)......... .

r00

:

100

aT rz

+5 r11

+0rll

+4rg

+0, I

3531,&t

2838,55

?55r97

+&17r31

+6rSl
+81{r02

+15r!E

+19r0

+012

+17 14

+0rE

:

100

74r7

7t2
0,0
0r5
014
0r0
0ro
0ro
215
0r4
0r6

5r9

0r0
0r5
0r5

o,;
1r3
0r4
0'3
4'4

16, eS
15,76
0r53
lrlEl
0,05

54,20
20,18
111,89

91,49

714

0r1
0r6
0r6
0r0
0r1
0ro
2'0
o17
0r5

3r4

L,73
16,34
15,78
1rll9
1r6!l
0,06

87167
14,60
20,37

112,13 312

FUER CAERIEI{. -'
XREDIT UFMHI,IE,

IST1JISEN U.

-t3-
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lan Bm&sländer

5 EIIN ü${EN UnD AUSS BEN JE H USür LT ulo MO{AT

1. VIERIELJAHR 1SI1

ART DER MCTO{EISI$ß
HAUSTIALTSTYP 1 I HAUSHALTST\P 2 I HAIJS}IALTSTYP 3

D{ IPR@ENTI DI{ IPR@ENTI IX IPRII2ENT

EIfiT{A}O{EN

DARIINIERT
.EINKII'IGN AUS Eß{ERBSTAETIGKEIT.......
EI}NAHIGN ruS VEE{IEOEN.
EIIÜ{TH}GN AUS LA,FEhDEN UEBERTRAOT,I\ßEN
EITNAHI,IEN AUS EIN{ALIGEil U. I,INREGEL}.1. UEBERTRAGTJI{GEN.. . . . . .
EIi$,fHHB{ AUS UNTERVEß{IETLI\ß mD AUS DEI'I vERlqUF V. I,iAREN.

ATJSGABEN FUER DEN PRIVAIEN VERBRAUCH.....

DAv(Nt

M}IRTJIBS!,IITIEL, OETRAENKE, TASAKMREN.

SCHE, FISCHERZEUGNISSE
SPEISEFETIE IJI{D -OELE.

MD OEI{UESEERZEUGNISSE. .. .

GETRAENKEN IN IqI{TINEN, 6A5T-

HERRENBERBEKLEIDU\ß.
DA}GNOBERBEKLE IDIJI\E. .
I(MEENOBERBEKLE IDIJI\ß.

s&ruHE..:.....
FRET.oE AENDERIJI\ßEN IßID REPARATUREN AN BEKLEIDIJIIO IJID

SCHUHEN, T.IIETEN FUER BEKLEIDIJI\E IJND SCHUHE....

TSGERAEIE UI\D ANDERE OUE1ER FUER DIE HAUS-

1oo 2372,20 100 28:18,55 100

471,7! 33,7 669,50 ß,2 27,8

x
x
x
x
x

0
27

1607
20

7

16
47
5l
o?
80

2895,03
38,89

294,80
60r73
L2rL7

x
x
x
x
x

l,E5rb
Lr7
lt2
216
2r0
1,1

x
x
x
x
x

1400,85

1 13,118
54,96 3r5

1r6
l12
2r5
2r0
1'1tro
417

12r0

1;8
0r8
212

0r1

,2

7W,39

136,71
93,68
42.7L
32te8
65,25
51,63
29,60

132,60
84,46
40,74
29,40
60 r82
116, 96
25,60

64)n7!,n
15,78
18r79
15,7q
47.10

22,04
58 r01

2,75

21, 16
35,82

0r51
1 ,41

242,60

83,70
37 12?
61r&l
38,*l
28.87

33,9S
2?,13
s3,73
32,12
14,36

100,98

40,97

99,84

I ,05
13,79

10rm
L2,87

2,58

124,84

66,41
58r43

164 r 10

10r46

ßr§

712

2r9

7rl

216
0r0
0r1
0rl
1r0

0r8
0'9
012

8'3

4,7
412

l!,7

or7

1r9

L62,84

96.09

ß4,04

40, {lEi
52 r59
10,99
L4rß
11,*l
35,57

17,72
18,18

2rlz

140r06

614

4,1

9r9

tr7
212
0r5

0t7
2rO

156,00

r24,24

315,70

,1
,6
tqo
,1
,3
,0

,0
,8
rg

,1

o;6
0r5
1r5

2r4
2r7
0r5
0r7
0rE

0r1

tro L42,8 5t4

83,74 3r5ü,Q 2,4
88,16
64,62

3
1

3
2

MGBEL, Hru$AL
HALTSFUEHRNE.

r,lrrEBEL. . . . . . . .'BodEFEEuEöi 
; 

- ii iritii iliitir:' Hiü§HÄtiirxÄtiöti : : : : : : . . . . . . .
HEIZ- U. KEHGERAEIE, ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSOERAETE. .
GESCHIRR MD AI'IDERE OEBRAUCHSOUETER FUER DIE HAUSHALTS-
FUEHRIhß......

VERBRAI.EHSOUETER FUER DIE HAUSTIALTSFUEHRTJMI. . . . .. . . .. . . . . .
DIENSTLEISTIJI\ßEN FUER DIE IIAUSüIALTSFUEHRIJI\ß, FREMDE REPA-
RAIUEI{ IJID INSTALLATIItr{EN VIN GEBRAUCHSGUEIERN FUER OIE
HAUSHALTSFUEHRIJI\E

TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, FREXDE REPARATUREN 
^NDER hIIIHNIAß...

68,63
32.6L

219
t14
115

214l'4
213

1r5
1r0

36,05

4,27
26, 16

L12
1r1

ora
212

0r6
1r5

ßq,67 10,7

10,119

*rß

LOrT

14,40
53,79
27,73

2L,25
16,08

1
3
t

I
1

,85

,llEi

74

äo

-t4-



tleu 8unÖsländar

6 ETMTTNCru UND AUSCASEN JE HAUSHALT IJI{D H(MT

1. VIERIELJA}IR 1SEl

ART DER II,I^CHI.IEISIJI\ß
I HAUS}IALTST\P1 I HAUSTIALTSTY?2 I HAUSHALTSTY?3

I 0ll I PROZET,IT I DN{ I PROZENI I 0i{ I PREENI

GUETER FUER OIE OESIJI\DH€ITS- UI{D KI]ERPERPFLECE.............

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESIJI\DHEITSPFLEGE........, ......
GEBRAUCHSOUETER FUER DIE GESIINDHEITSPFLEOE........... ..,..
DIENSTLEISTUTSEN V(nl AERZTEN UND 

^NDERET 
T.IEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN, FRE}IDE REPARATUREN AII GEBRAIJCHSOUETERN
FUER DIE GESIJNDHEITSPFLEOE....,.

DIENSTLEI STUI!6EN DER KRINKENHAETJSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
HEIME U.4E..........

VERBRAUCHS€UEIER FUER DIE KOERPERPFLESE.. .........
GEBRAIJCHSGTJETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUilßEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FRE}OE REPARA-

TUREN AiI OEBRAUCHSOUEIERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.........

GUETER FUER VERKEHR Ut{D MCHR ICHTENUEBETI.1ITTLLI\ß.

KRAFIFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER

d2.r78 llrS

0r5
0'4

65,79

6r85
4r78

0r3
o12

2r8 g4rlg 312

4
2

0
0

01
68

7
5

I0r03
4r20

3r{5 0r1

4!,7' 1,64,& 0r2

2r7L

5,42
15, 93
0,6§l

ßrß

3P2rt§J

217,ß
7 r52

27,84
0167

012

Q,4lrl
0ro

1r8

3r54

0,01
30r57
2rLq

17r90

4l§t,31
54r 10
llil,!E
7L,74
76,47
35r74
Ar2O
8r4E

3,31

17r51
1,3!l
6,10
5,68
1,16
1,69

L53,ß
485,:B
75r91
58,&l
85)tt2

0r1

0r8

30rE

0r8

är0

0r1

0r0
1'3

ßt0

15rs
0r5
2r0
0r0

lr5
1r3
212

8r0

1r0
0r9
2t4
0,1l
0r0
1r1
1r8
ot2
0r1

724,10

507,822r&
89,12
2'52

2L,4 474,80 18,00,9 26,§ 1,03,8 104,22 4,00,1 7,Tl 0,1

20rß

738,54

?5rß
llr!18

2r*

or? ß,250rl 0rß0,3 73,790,2 8,118
9,0 1,85
0r1 1;80

oUEIER FUER BILDIJI\ß, I,JNTERHALTIJI\ß, FREIZEIT. 111,80

VERBRAIJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER.....
FREI'IDE REPARAT1JREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERNI,

ANDERE OIENSTLEISTUT\ßEN FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHR-
RAEDER. ..

FRE}IDE VERKEHRSLE I STIJMEN i öHNE. iÄüsciiiäi i is\l J
MCTIRICHIENUEBERI{ITTLI,JI!0. . . .

FETNSEHEHPFAISS-, RUI\IDFWKEI.IPFAI\ßS-, PH$I(F, FOIIF IJI\D

ANDERE GEBRAUCHSGUETER F. BILOUM', UNTERHALTIJI\ß, FREIAIT.
BUECHER, ZEITUI\ßEN, ZEITSCTIRIFTEN.
VEBERAUCHSOUETER FUER BILDI.IM', IJNTERHALTIJI{G, FREIZEIT. . . . .
IJNTERRICHTSLEI ST1JNGEN. .
DIENSTLEISTIJI\ßEN FUER BILOUIG, UNIERHALTUIIo, FREIZE IT. . . . .
PFLAIZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE............
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUI{o...
FRET.IDE INSTALLATIT]NEN MD REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN

FIJER EILDIJIS, UNTERHALII,II\E, FREIEIT.

OUETER FUER DIE PERSOENLICTIE AUSSTATTIJI\ß, DIENSTLEISTTJMEN
DES BEHERBERGI.JMiS6EXERBES SI}IIE CUETER SO\ISTIGER ART......

250,87 10,6 290,80 11,0

20,90
17,99
30,31

64r97
L7 r78
L3r47

2r7 73,1130,7 31,7E0,8 26.L7

2r! 57,092,3 S4r7O
1,9 58,28
0r5
017

72;68
27 r45
1l!l,sE

2 8
2
0

1I

13,88
L2,ß
3:1,94
5,79
0,44

14,8§l
25r73
3, 16

1r 51

1l€l,osl

11 r310rQ
I,34

16,92
0, 15
4,95

9,15
3r35

29r 01
118,l5
7,41

2I
2
5
0
7
1

2)
2,
2,
0,
1,I,
L'

5
2
4

1

1

0

0

O'2

0r1

3,1 ß,47 lr4 51,611 2r0

AUSSTATTUAIO.. ..

PAUSCHALREISEN
DIENSTLEISTUI\GEN DER KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUI{GEN. . .
DIENSTLEIST1JISEN UI\ID FRE}IDE REPARATUREN SIAISTIGER ART. ., . .

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERBRAUCII)

DARIJNTER!

0r8
0r0
o17
l12
0r0
014

x
x
x
x
x

1r0
or0
0'5
0,3
0r1
0r1

x
x

x
x
x

x
x
x
x
x

3,111,55
667,81

10:t,92
68roo
661 17

-15-

STEUERN....
BEITRAEOE AJR SOZIALVERSICHERIJTÜ, ARBEITSFOEROERI,hß
PRAE}IIEN UI\ID BEITRAEOE FUER PRIVATE VERSICHERIJTüEN IJNO

PENSIO{SIOSSEN
BEITRÄEOE, oELDSPEI\DEN I.JND SO{STIGE UEBERTRAoUNCEN
TILGIII{O tnID VERZINSI,MI Vtnl KREDITEN..



kr.o Bun&slän&r

7rus6rBEN FUER oEN PRMIEN VERBR UCH..8 HAUSH LT urrD rltil T t\l^CH VEß{EM)IrcSZHECK

S(I,,|IE I\I^CH 0AJERHAFTIoKEIT ut\D IIERT DER GUETER

1. VIERTELJATIR 1SS1

ART DER AJSOABEN .1}
I HAUSHALTST\P1 I HAUSHALTST\P2 I HAUSHALTSTY?3I-.1-I DII I PROZEM I DH I PROZEI\IT I I}I{ I PROZENT

AUS€ABEN FUER DEN PRMTEN VERBRAUCH..... 11100,85

MCH VER{EI\DIJIIOSZ.IECK

MHRhß$'IITTEL, GETRAENKE, TABATMREN

100 2372,20 100 2638,55 100

MHRIßE$i|ITIEL 2)............
DAV([{:

TIERISCHEN URSPRIJI\ßS 3)............
PFLÄ{ZLICHEN URSPRTI\E S 2)............

U. OETRAENKiEN IN IqAITINEN, OASTSTAETIEN U. AE

t{tlHNuIs$'IIETEN, ENERoIE (oHNE KR FTSToFFE).....
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Fachserie 1 5 : wirtschaftsrechnungen
Laufende Wlrtschaftsrechn un gen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter Typen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushalts§p 2: 4 - Personen - Haushalte von Angestellten und
Arbeitern mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.
Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkommensbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner soll Ange-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe l: Einnahmen und Ausgaben ausgewähtter
privater Haushalte
Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.
Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltsspen. Ferner werden die
Veränderungen der Vermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelyeröffentlichun gen zur Einkom mons- und
Verbrauchsstich probe I 983 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen für Nahrungsmittel, Ge-
tränke, Tabakwaren

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Sonderheft: Reisen privater Haushalte

Einzelveröffenttichungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1988:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Elnkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962/63 in mehrjährigen Abständen durchgeführt (letztmals
1988); die Daten der Erhebung sind z.Z. in derAufbereitungs-
phase. Einbezogen sind rd. EO OOO Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983

STATISTISCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 74Og Kusterdingen, erhältlich.

@)



I
o

DM 54.-
820 Selten. Gebunden.
Bestellnummer 32 00 300-92700
rsBN 3-8246-0082-X

Das Warenverzelchnls ltir dle Außenhandels-
statlstlk baut auf der Komblnlerten Nomenklatur der Europä-

schen Gemeinschaften auf, die zum 1. Januar 1988 elngelührt wurde. Sle dient
sowohlzolltariflichen ats auch außenhandelsstatlstlschen Zwecken der Europäischen Gemein-

schaften und stellt in allen lhren Mitglledsstaaten dle Minimalglieclerung der nationalen Warensystematiken zur Erfas-
sung des grenzüberschreitenden Warenvelkehrs dar.
ln dieser Neuausgabe sind die am 1. Januar 19921n Krafttretenden Anderungen der Komblnlerten Nomenklatur ein-
gearbeltet. Außerdem slnd lm natlonalen Berelch einlge Ergänzungen und Anderungen vorgenommen worden.
Als Systematik der deutscten Außenhandelsstatlstik ermöglicht dieses Vezelchnls, dle Waren den Nummem zu-
zuordnen, nach denen sie ln den Eln- und Ausfuhrpapieren anzumelden sind.
Das Vezelcftnls enthält rund 10 590 Warennummem und tst für alle am Außenhandel betemgten Ste[en unent-
behrllch.
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